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KLINGNAU (gbk) – Die reformierte 
Kirchgemeinde Döttingen-Klingnau-
Kleindöttingen verwandelte sich in einen 
bunten Markt. Auf dem Aussengelände 
und im Kirchgemeindehaus flanierten 
die Besucher und nahmen das vielfäl-
tige Angebot wahr. Die Gruppe Kirche 
weltweit zeigt sich zufrieden mit ihrem 
neuen Angebot. 

In strömendem Regen wurden am ver-
gangenen Freitag die Stände aufgebaut. 
Die freiwilligen Helfer und die Gruppe 
Kirche weltweit kämpfte gegen Regen 
und Wind. Doch man blieb optimistisch 
und war sich sicher: «Am Samstag wird es 
trocken bleiben». Genauso war es dann 
auch. Der blaue Himmel war vielverspre-
chend. Der Wind machte es den Markt-
fahrenden nicht immer einfach. Doch die 
Stimmung war gut und fröhlich. 

Das Angebot
Es gab Stände mit Blumen und Pflanzen, 
Schmuck aus recycelten Kaffee- und Tee-

kapseln sowie verschiedenartige Handar-
beiten. Auch Bauernbrot, Zopf, Trocken-
fleisch und allerlei weitere Köstlichkei-
ten wurden angeboten. Eine Tanzschule, 
ein Körpertherapeut, Action Painting 
und eine Bastelecke rundeten das An-
gebot ab. Im Märtcafé konnte man sich 
wärmen und stärken. 

Hilfswerke stellen sich vor
Neben dem grossen Warenangebot gab 
es auch die Möglichkeit, sich über ver-
schiedene Hilfswerke zu informieren. 
Werner Zumsteg für Carton du Coeur 
Aargau: «Wir unterstützen schnell, ano-
nym und direkt mit Grundnahrungsmit-
teln. Menschen, die arbeitslos und ausge-
steuert wurden, Alleinerziehende, Ausge-
grenzte, durch schwere Krankheit in Not 
geratene, hilflose, einsame und verzwei-
felte Menschen sowie Menschen ohne 
Beziehungsnetz.»

Auf der Website des Vereins um Ga-
briela Scherer ist zu lesen: «Los Gusani-

tos Schweiz verfolgt das Ziel, die Kin-
der des Projektes Paraiso de infancia Los 
Gusanitos Granada (Nicaragua) unter 
anderem in folgenden Bereichen finan-
ziell zu unterstützen: Aus- und Weiter-
bildung, Ernährung und Pflege, medizi-
nische Vorsorge, psychologische Betreu-
ung, Hilfestellung in Notfallsituationen 
der Kinder.»

Auch nächstes Jahr 
auf dem Programm
Gabriela Perlini von Karibuni Kids: «Wir 
sind ein kleines, privates Kinderhilfswerk 
für arme und benachteiligte Kinder in 
Tansania. Wir unterstützen Waisen, Halb-
waisen oder einfach die ärmsten Kinder 
mit allem, was nötig ist, um zur Schule 
zu gehen und eine Ausbildung zu erhal-
ten.» Es war alles in allem ein gelunge-
ner Markt, der im nächsten Jahr wieder 
durchgeführt wird. Man darf sich auf zu-
sätzliche Attraktionen freuen. Die Pla-
nungen hierfür sind schon angelaufen.

 Vielfältige Begegnungen erlebt
Der erste «Begägnigsmärt» der reformierten Kirche in Klingnau 
war bunt und freudvoll.

Werner Zumsteg von Carton du Coeur Aargau im Gespräch mit Interessierten. Action Painting mit Walter Aeberhard (links). Ganze Familien beteiligen sich. Das 
Kunstwerk wird versteigert oder verkauft.

Nebeneff ekte des 
«Begägnigsmärts»
Positiv: Die Stände wurden für eine 
Spende zugunsten des Projekts «Kin-
dergarten Rumburk» der Gruppe 
«Kirche weltweit» vermietet. Der Kir-
chenchor hat seine gesamten Markt-
einnahmen für das Projekt gespen-
det. Walter Aeberhard verzichtete auf 
eine Künstlergage und unterstützte 
das Projekt somit auch. Auch durch 
das einheimische Gewerbe und die 
Gemeinde Klingnau wurde man un-
terstützt. Allen Besuchern des Mark-
tes, den Sponsoren und Spendern ge-
bührt ein herzliches Dankeschön.

Negativ: Leider gab es auch einen un-
schönen Zwischenfall. In der Nacht 
von Freitag auf Samstag zogen 
Nachtbuben durch die Gemeinden. 
Sie hinterliessen in Klingnau und 
Döttingen ihre Spuren. Ein Markt-
stand wurde umgekippt. Zum Glück 
wurde er nicht beschädigt. Unterhalb 
der Kirche beim Casa Blu wurde ein 
Müllcontainer umgekippt, ausgeleert 
und der Inhalt quer über die Strasse 
verteilt. Die Polizei wurde über den 
Vorfall informiert.

DÖTTINGEN (wb) – Die Begeisterung 
war gross, die Junioren waren so vertieft 
ins Schachspiel, dass die Kurszeit mehr-
mals überschritten wurde. 

Die Kurs- und Turnierleiter Walter 
Bugmann, Nick Hugentobler und Pe-
ter Tobé vom Schachklub Döttingen-
Klingnau und Umgebung freuten sich 
über die Aktivität der Junioren. Am 
Samstag nahmen dann zehn Junioren 

am Abschlussturnier im alten Schulhaus 
in Kleindöttingen teil. Joel Sommerhal-
der konnte den Siegerpokal zum dritten 
Mal gewinnen und darf ihn behalten. 
Er gewann alle Partien und erreichte 
fünf Punkte aus fünf Partien. Alle Teil-
nehmer erhielten nach dem Abschlus-
sturnier vom Ferienpass-Team einen 
Naturalpreis. Rangliste des Ferienpass-
Turniers:

 1.  Joel Sommerhalder, Kleindöttingen  5.0/14.5
 2. Lionel Sommerhalder, Kl'döttingen 4.0/14.0
 3. John Meuwly, Full-Reuenthal 3.0/14.0
 4. Merdian Osmani, Koblenz 3.0/13.5
 5. Loris Cardella, Full-Reuenthal 2.5/13.0
 6. Jenna Walde, Schwaderloch 2.0/13.5
 7. Nicolas Keller, Döttingen 2.0/11.0
 8. Julie Märki, Schwaderloch 1.5/10.0
 9. Noemi Frank, Koblenz 1.0/11.5
10. Finn Barbieri, Klingnau 1.0/10.0 

 Das königliche Spiel kennengelernt
Neun Jugendliche haben an drei Tagen beim Ferienpass-Aaretal die Regeln, 
Strategien, Eröff nungen und Endspiele des Schachspiels kennengelernt.

Die Teilnehmer dieses Ferienpass-Kurses widmen sich dem königlichen Spiel.

Frühlingskonzert
LEIBSTADT – Die Musikgesellschaft 
freut sich, am Samstag, 25. April, erst-
mals Gastgeber der Jugend Brass Band 
(JBBZ) sein zu dürfen und dieser pro-
jektmässig organisierten Brass-Band-
Formation eine Plattform zu geben. In 
nur acht Samstagsproben wurde ein Kon-
zertprogramm erarbeitet. Die Musikan-
ten hoffen, dieses einem zahlreichen 
Publikum vortragen zu können. Diri-
gent Roman Fankhauser hat es einmal 
mehr verstanden, jugendliche Musikan-
ten aus dem Zurzibiet in wenigen Wo-
chen zu einer Einheit zu formen und sie 
mit dem Brass-Virus zu infizieren. Den 
ersten Konzertteil wird die Musikgesell-
schaft Leibstadt unter ihrem Projektdiri-
genten Philipp Eberhart gestalten. Er ist 
kein Unbekannter, ist er den Leibstadter 
Musikanten doch bereits von 1999 bis 
2008 als Dirigent vorgestanden. Dass er 
sich nun für einige musikalische Projek-
te zur Verfügung stellt, ist sehr erfreu-
lich. Die Musikgesellschaft lädt alle ein, 
sich überraschen zu lassen, zu geniessen 
und zu staunen, mit welcher Freude junge 
Menschen ihre Freizeit mit Üben und ge-
meinsamem Musizieren gestalten. 

Ab 18.30 Uhr ist Einlass und Nacht-
essen, Konzertbeginn um 20.15 Uhr. An-
meldungen für Platzreservationen und 
Nachtessen nimmt Pia Muntwyler unter 
Telefon 056 247 15 70 oder per E-Mail 
unter reservation@mgleibstadt.ch gerne 
entgegen.

Ich steche ins Auge!
Die Reklame – das Inserat im Text!

Nachträgliches 
Baugesuch
FULL-REUENTHAL (ire) – In der Ge-
meindekanzlei liegt das Baugesuch für 
Sicherheitsmassnahmen gegen Felsstür-
ze an der Kantonsstrasse auf. Die Mass-
nahmen wurden bereits im letzten De-
zember umgesetzt und das Gesuch jetzt 
nachträglich eingereicht. Normalerweise 
ist es umgekehrt, zuerst liegt das Bauge-
such auf und dann wird das Projekt re-
alisiert.

Die Verantwortlichen beim Kanton 
hatten nicht vergessen, die Baubewilli-
gung einzuholen, sondern: «Es war Ge-
fahr in Verzug. Es fielen Steine auf die 
Kantonsstrasse Full-Leibstadt und da 
mussten wir sofort reagieren», informiert 
Kreisingenieur Stefano Danatiello auf 
Anfrage. Die Grundeigentümer wurden 
vorgängig über den Eingriff informiert 
und waren alle einverstanden.

Aktuelle SVP-Anlässe
ZURZIBIET – Turnusgemäss führt der 
traditionelle Fraktionsausflug der SVP 
Aargau dieses Jahr ins Zurzibiet. Erwar-
tet werden am Dienstag, 19. Mai, gegen 
130 Gäste. Patrick Gosteli und Manuel 
Tinner haben namens der Parteileitung 
der SVP-Bezirkspartei ein attraktives Pro-
gramm ausgearbeitet, um unsere Region 
von der besten Seite zu präsentieren.

Treffpunkt und Apéro finden im Ax-
porama beim Schloss Böttstein statt. 
Zum Mittagessen geht es auf den Wiza-
cherhof in Tegerfelden. Am Nachmittag 
stehen vier Programme zur Wahl: Wande-
rung «Reben und Wasser»; Landesgrenze 
und Zoll Koblenz mit Vorführung; Juden-
tum Lengnau-Endingen mit Führung Jü-
discher Kulturweg; Jassen in der Besen-
beiz «Mostlaube» im Weiler Vogelsang bei 
Lengnau. Zum Nachtessen und Ausklang 
geht es zurück ins Schloss Böttstein.

Ein weiterer Anlass ist das öffentliche 
Referat zum Thema Sicherheit. Für die 
SVP steht die Sicherheit der Schweiz an 
oberster Stelle, weil sie Voraussetzung 
für die Unabhängigkeit und Freiheit des 
Landes ist. Deshalb lädt die Bezirkspar-
tei die Bevölkerung aus aktuellem Anlass 
zu einem öffentlichen Vortrag zum The-
ma Sicherheit ein. Referent ist Divisio-
när a.D. Peter Regli, ehemaliger Chef des 
Nachrichtendienstes. Peter Regli ist der 
kompetente Fachmann der Schweiz für 
internationale Bedrohungs- und Sicher-
heitsfragen. Der Anlass findet am Diens-
tag, 26. Mai, um 20.15 Uhr im Schloss 
Böttstein statt.

Gansingen
Tagung: Übermorgen Freitag, 24. Ap-
ril, treffen sich die Mitglieder des Aar-
gauischen Kaminfegermeisterverbandes 
zur Frühjahrsversammlung im Restau-
rant Landhus. Der Gemeinderat heisst 
die Aargauischen Kaminfeger im schö-
nen Gansingen herzlich willkommen und 
wünscht allen Gästen einen angenehmen 
Aufenthalt, einen interessanten und an-
genehmen Versammlungsverlauf sowie 
einen gemütlichen Ausklang.

Baubewilligung: Silvia Köchlin, Büren 
26, Gansingen, Neugestaltung Hausplatz 
und -aufgang.
Trinkwasserqualität: Gemäss Untersu-
chungsbericht vom 13. April erfüllt die 
Wasserversorgung Gansingen alle hygie-
nischen Anforderungen. Die mikrobiolo-
gischen Werte liegen unterhalb der ge-
setzlich vorgeschriebenen Toleranzwer-
te. Das Trinkwasser kann  mit 28,2 bis 
31,3 °fH (= Grad franz. Härte) als hart 
eingestuft werden. Die entsprechende 
Dosierung des Waschmittels ist zu beach-
ten. Der Nitratgehalt des Wassers lag mit 
ein bis fünf Milligramm innerhalb des für 
Trinkwasser angestrebten Qualitätsziels 
(Toleranzwert für Trinkwasser: 40 mg Ni-
trat pro Liter/Qualitätsziel für Trinkwas-
ser 25 mg Nitrat pro Liter).

Gemeindenachrichten


